
Walesreise zum 20. Jubiläum der Städtepartnerschaft Kronberg-Aberystwyth 

Als ich mich 1983 für den Schüleraustausch zwischen der Altkönigschule und der Penglais 

Comprehensive School in Aberystwyth anmeldete, ahnte ich nicht, welche Faszination Wales auf mich 

ausüben würde. Seither ist der Kontakt zu meiner damaligen Gastfamilie nicht abgebrochen. Etliche 

Male bin ich zurückgekehrt, um dort Urlaub zu machen und den Kontakt zu pflegen, anfangs mit Bus 

und Bahn, später dann mit dem eigenen Auto. 

In diesem Jahr nahm ich zum zweiten Mal an einer Reise des Partnerschaftsvereins Kronberg-

Aberystwyth teil. Ziele waren zunächst Aberystwyth anlässlich der Feierlichkeiten zum 20. Jubiläum 

der Städtepartnerschaft und anschließend mehrere Orte in Südwales. Ca. 30 Bürger aus Kronberg und 

Umgebung hatten sich angemeldet, um mit dem Flugzeug über Birmingham in die Partnerstadt 

Kronbergs an der Westküste Großbritanniens zu fahren. 

 

In Birmingham wartete Jamie, unser Busfahrer, schon mit seinem 

Reisebus auf uns. Während der ganzen Reise fuhr er souverän und 

umsichtig, versorgte er uns unterwegs mit Getränken und erfüllte 

fast jeden Wunsch der Mitreisenden.  

 

Die Fahrt vom Flughafen in Birmingham führte obligatorisch über Powys Castle, einem 

mittelalterlichen Schloss, bekannt für seine barocken Gartenanlagen, und durch die walisische 

Hügellandschaft nach Aberystwyth.  

Die meisten Mitreisenden waren in Aberystwyth im 

direkt an der Uferpromenade gelegenen Marine 

Hotel untergebracht, das wegen seiner 

viktorianischen Bauweise z.T. sehr eng und 

gemütlich anmutete.   

Als wir am Hotel ankamen, wurden wir bereits von 

Mitgliedern des örtlichen Partnerschaftsvereins 

begrüßt. Während des gesamten Aufenthalts in 

Aberystwyth durften wir die Gastfreundschaft 

genießen, indem wir mehrfach zum Essen 



eingeladen wurden (in der Pier Brasserie, im Cliff Railway Cafe, zum Afternoon Welsh Tea at the 

Football Club und zum Light Welsh Lunch at the Owain Glyndwr Centre). 

Bevor die Feierlichkeiten zum 20-jährigen Jubiläum der Städtepartnerschaft am Samstag begannen, 

brachte uns der Bus am Freitag nach Machynlleth. Von dort fuhren wir mit der Bahn entlang dem Ufer 

des Mawddach Flusses bis zu seiner Mündung, über eine alte Holzbrücke, in das Seebad Barmouth. 

Auf dem Rückweg hielten wir in Dolgellau, der Stadt des Schiefers, die zu Füßen des zweithöchsten 

Berges von Wales, dem Cadair Idris (893m), liegt.  

Barmouth 

Am Freitagnachmittag reisten weitere Teilnehmer der Feierlichkeiten aus Kronberg an, so z.B. 

Bürgermeister Klaus Temmen mit einer Delegation der Stadt Kronberg. Auch sie schienen beeindruckt 

von der walisischen Umgebung und genossen die Gastfreundschaft, die wir erfahren durften. 

Höhepunkt der Feierlichkeiten sollte am Samstagmittag die Einweihung des Kronberg-Parks sein, der 

jedoch baulich noch nicht endgültig fertig gestellt war. So wurden die Reden der Repräsentanten 

beider Städte und Partnerschaftsvereine bei schönstem Sonnenwetter vor einer noch mit Bauzaun 

abgegrenzten Baustelle gehalten, was doch etwas schade war. 

Kronberg Park     Cliff Railway Cafe 

Am Montagmorgen verließen wir Aberystwyth, um in 

den Süden von Wales zu fahren. Von Aberystwyth 

führte uns der Weg an der Küste entlang nach New 

Quay, dem Cilgarran Castle oberhalb des Teifi-Flusses 

und zum National Wool Museum in Dre-fach Felindre, 

wo uns an Hand der alten Maschinen die 

Wollherstellung erläutert wurde. Gegen Abend 

erreichten wir Bridgend, wo wir drei Tage im Best 

Western Heronston Hotel wohnten. 

          New Quay 



Cilgarran Castle           National Wool Museum 

Von Bridgend aus unternahmen wir zwei Tagestouren. Die erste führte uns in den kleinen Ort St. 

David’s, gelegen am westlichsten Zipfel von Wales und bekannt durch seine prächtige Kathedrale. 

Leider regnete es so stark, dass wir uns zunächst in das Innere der Kirche flüchteten.  

 

Am nächsten Tag wandelten wir auf den Spuren von Dylan Thomas, dem berühmtesten walisischen 

Dichter (1914 – 1953). Zunächst sahen wir uns im Dylan Thomas Centre in Swansea die Stationen seines 

rastlosen Lebens multimedial an. Danach machten wir Halt im Dylan Thomas‘ Boat House in Laugharne, 

wo er die letzten Jahre mit Blick auf die Bucht lebte und arbeitete (bekanntestes Werk: „Under Milk 

Wood“).  

Dylan Thomas‘ Boathouse        Laugharne Castle 

 

Letzter Halt des Tages war der hübsche Badeort Tenby mit einer aus dem 13.Jh stammenden Burgruine 

und einem mächtigen Fort aus dem 19.Jh.  

 



Tenby       

Am vorletzten Tag ging es nach Cardiff, der 

Hauptstadt von Wales. Jenny Williams, die in 

Aberystwyth als Lehrerin gearbeitet hatte 

und inzwischen in Cardiff wohnt, versorgte 

uns den ganzen Tag mit interessanten Infos 

zur Stadt. Unter anderem besuchten wir das 

walisische Nationalparlament und erhielten 

dort eine Einführung.  

 

Cardiff Bay 

Zum 

Ausklang 

des Tages 

durften ein 

Bummel 

durch die 

Arkaden 

und eine 

gemütliche 

Tea-Time 

nicht 

fehlen. 

 

Cardiff Castle         Arcade 

 

Auf der Rückfahrt nach Birmingham 

machte der Bus noch Halt in Chepstow 

Castle. Von der ungewöhnlichen Brücke 

über den Wye Fluss hatte man einen 

beeindruckenden Blick auf die 

normannische Festung aus dem 11 Jh. 

Tintern Abbey, die mächtige Ruine 

einer Kathedrale aus dem 12.Jh, und 

Monmouth waren die letzten Stationen 

der Reise, bevor wir in Birmingham 

wieder in das Flugzeug stiegen. 

Old Road Bridge und Castle in Chepstow 



 

 

 

 

 

 

 

Tintern Abbey                  Monmouth 

Danke an unsere Reiseleiterin Barbara Reimer und die wertvollen Informationen zwischendurch von 

Fritz Pratschke, dem wir die Städtepartnerschaft im Wesentlichen zu verdanken haben. Er war es auch, 

mit dem ich schon 1993 an dem von ihm initiierten Schüleraustausch teilnahm. Und ganz besonders 

auch ein fettes Dankeschön an Jutta Schrodt, die die Reise geplant und vorbereitet hatte, aber selbst 

dann aus persönlichen Gründen verhindert war. 

Ich würde mir wünschen, wenn noch mehr jüngere Kronberger sich aufmachen würden, Aberystwyth 

zu entdecken. Die vom Verein angebotenen Reisen sind ja nur ein Angebot; natürlich kann jeder sich 

auch auf eigene Faust aufmachen. Der Vorteil der Gruppenreise ist, dass man von den langjährigen 

Erfahrungen der Reiseleitung profitieren kann. Und um den bekannten Fake News entgegenzutreten:  

Das Wetter in Wales kann durchaus sonnig sein. Und gegessen haben wir immer wieder höchst 

fürstlich… 
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